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An	den	gestrichelten	Linien
musst	du	die	Raupe
einschneiden
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Streifen	für	die	Raupe	zur	Mengenerfassung

Quelle:	https://gpaed.de/downloads/fingerbild-zahlen-karten/	(Abbildungen	Fingersymbole)
					https://wiki.wisseninklusiv.de/wp-content/uploads/Zahlenzuordnung-im-ZR10-mit-Zahlenkarten.pdf	(Darstellung	Striche)
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Raupe	zum	Erfassen	von	Mengen

Die	Idee	zur	Raupe	zum	Erfassen	von	Mengen	entwickelte	sich	in	einer
Förderstunde	in	Mathe	mit	einer	Schüler:inn,	die	extreme	Schwierigkeiten	mit
der	richtigen	Zahlenreihenfolge	und	dem	Erfassen	von	Mengen	hatte.	Die
Raupe	mit	ihren	verschiebbaren	Streifen	soll	dazu	beitragen,	dass	zum	einen
die	Zahlenreihenfolge	geübt	(siehe	weißer	Streifen	mit	nummerischen	Zahlen	in
der	richtigen	Reihenfolge)	als	auch	die	Erfassung	von	Mengen	in
unterschiedlichen	Mengendarstellungen	trainiert	wird.	Die	Streifen	mit	den
Symbolen	werden	auf	die	die	Rückseite	der	Streifen	mit	den	unterschiedlichen
Mengendarstellungen	geklebt	und	sollen	somit	der	Schüler:inn	eine
Selbstkontrolle	beim	Üben	ermöglichen.

Silbenrutsche	Pinguin

Die	Idee	zur	Silbenrutsche	Pinguin	kam	mir,	als	ich	in	den	Stunden	zur
Leseförderung	mit	Kindern	zu	Beginn	der	ersten	Klasse,	das	Zusammenziehen
von	Lauten	und	später	von	Silben	übte.	Als	besonders	problematisch	stellte	sich
für	die	Meisten	das	flüssige	Zusammenziehen	und	Erlesen	von	Lauten	und
Silben	heraus.	Mit	der	Silbenrutsche	soll	das	Zusammenziehen	der	Laute	und
später	Silben	für	die	Kinder	erleichtert	werden.	Hierfür	gibt	es	drei	Typen	der
Silbenrutsche.	Diese	reichen	von	der	Silbenrutsche	zum	Zusammenziehen	zweier
Laute,	über	das	Erlesen	von	Zweisilbern	bis	hin	zu	Dreisilbern.	Zu	der
Silbenrutsche	gehören	Buchstabenkarten,	die	in	die	jeweiligen	Kästchen	gelegt
werden	können,	was	den	Schüler:innen	gleichzeitig	einen	haptischen	Umgang
mit	dem	Material	erlaubt.	Die	gleichmäßigen	Rutschbewegungen	des	Pinguins,	von
Laut	zu	Laut	oder	Silbe	zu	Silbe,	soll	das	flüssige	Lesen	symbolisieren	und	den
Schüler:innen	ein	Gefühl	dafür	vermitteln.
Der	Pinguin	und	die	Silbenrutsche	können	von	den	Kindern	nach	dem
Ausschneiden	individuelle	gestaltet	und	dem	Pinguin	einen	Namen	gegeben
werden.		Dies	soll	dazu	beitragen,	dass	sie	etwas	positives	mit	der
Silbenrutsche	assoziieren,	bevor	der	Lernprozess	mit	ihr	beginnt.	
Für	die	Befestigung	des	Pinguins	mit	der	Musterbeutelklammer	an	dem	Schnitt
auf	der	Rutsche	ist	die	Hilfe	durch	die	Lehrkraft	notwendig.
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